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Deutſchland. 

Berlin, 23. März. Se. Maj. der König hatte Montag 
Morgens eine längere Unterredung mit dem kommandlrenden Ge- 
neral des 4. Armeekorps, v. Alvensleben, und nahm hierauf dle 
Vorträge des Geh. Kabinetsraths v. Mühler, des General-Adju- 
tanten v. Treskow und des Geheim. Hofraths Bord entgegen. — 
Mittags 12 Uhr fuhren die Majeſtäten mit den übrigen hohen 
Herrſchaften und mehreren fürſtlichen Gäſten zum Gottesdienſt und 
zur Eröffnung des Reichstags in's Schloß. — Hierauf konferirte 
Se. Maj. der König mit dem Minifterpräfidenten Grafen Bismarck 
und empfing die Abſchtedsbeſuche JJ. KK. HH. des Großfürſt⸗ 
Thronfolgers von Rußland und des Grafen von Flandern, welche 
Abends nach Nlzza und Brüſſel abreiſten. — Die Famillentafel 
fand im Palais Se. K. H. des Prinzen Karl ſtatt, und gleich 
zeitig war im Schloſſe Marſchallstafel. — Abends erſchlen der Hof 
im Opernhauſe. — Se. Maj. der König hat dem Gouverntur 
Grafen Walderſee an feinem 60jährigen Dienſtjubiläum die Kette 
zum Hohenzollern⸗Orden verliehen. 

— Die Geburtstagsfeier des Königs iſt diesmal mit beſon⸗ 
derem Glanze begangen worden. Wenn auch die gleichzeitig ſtatt⸗ 
gefundene Tauffelerlichkeit im Kronprinzlichen Palais, ſowle der 
Umſtand, daß das Feſt auf einen Sonntag ſiel und auch das 
Wetter nebenbei ſehr günſtig war, vorausfehen ließ, daß die Theil⸗ 
nahme dis Publikums eine ſehr rege fein würde, jo übertraf dieje 
doch bei Weitem alle Erwartungen. — Vom frühen Morgen an 
war das Königliche Palals von elner unabſehbaren Menſchenmenge 
belagert, welche geduldig den Augenblick erwartete, in welchem der 
König nach der Kirche fahren ſollte. Die glänzenden Galawagen, 
welche die Mitglieder der Königlichen Familie, ſowie die Fürſtli⸗ 
chen Bäfte zur Gratulation herbelführten, erfreuten fi der Auf- 
merksamkeit weniger, als ein ſchmuckloſer Hofwagen, der gegen 10 
Uhr durch ein Seitenportal das Palais verließ. Das Volk hatte 
den König erkannt; ein vieltauſendſtimmiges Hurrah begrüßte den⸗ 
ſelben, und, ſichtlich bewegt, dankte er nach allen Seiten hin. Dem 
Wagen nachfolgend, wälzte ſich die Menge nach der Garnlſonkirche, 
wo der König, umgeben von der Königlichen Familie und den 
boden Gäſten, dem Dankgottesdienſte beiwohnte. Unterdeſſen hatte 
ſich auch Unter den Linden das Publikum in immer größeren 
Maſſen angeſammelt und drängte ſich vom Schloßplatz bis zum 
Brandenburger Thor. Uecberall hörte man die Klänge der Na⸗ 

tlonalhymne, welche nach beendigtem Gottesdlenſte zuerſt von dem 
Nufifforps des zweiten Garde-Regiments am Paroleplatz geſplelt 


5 ‚Male während des Vorbeimarſches einzelner Truppenthelle 
geſchah, wurde er mit unbeſchrelblichem Enthuſtasmus begrüßt. 


im offenen Wagen die Linden paſſirte, jubelte die Menge entge- 
gen, ſo oft ſie ihn erblickte. Mit Eintritt der Dunkelheit und dem 
Beginn der Illumination ſteigerte ſich der feſtliche Verkehr Unter 
den Linden, welche in einem förmlichen Lichtmeer ſtrahlten. Als 
ganz beſonders gelungen iſt die Illumination des Gerſon'ſchen 
Etabliſſements, des Waarenlagers des Hof⸗Uhrmachers Felſing und 
des dem Hof-Lieferanten Joh. Hoff gehörigen Hauſes hervorzu⸗ 
beben. Nur mit der größten Mühe vermochten fi Equipagen und 
Droſchken einen Weg durch die Volksmaſſen zu bahnen, die dort 
auf- und niederwogten. Das größte Gedränge fand bei der An⸗ 
und Abfahrt vom Kronprinzlichen Palais ſtatt. Mitten in dieſes 
Gew ühl drang plötzlich gegen 10 Uhr das Läuten der Feuerwehr, 
welche von der Oberwallſtraße hergejagt kam, und zwar grade in 
dem Augenblicke, als die hohen Taufgäſte in endloſer Equipagen- 
reihe das Palais des Kronprinzen verlleßen. Trotz der heil⸗ 
loſen Verwirrung, welche hierdurch herbeiführt wurde, ereignete ſich 
indeß kein Unfall. Im Allgemeinen ift der Seftag ohne Unglücksfälle 
und große Exceſſe vorübergegangen, was wohl hauptſächlich der 
eben jo unermüdlichen, als taktvollen Thällgkeit der Aufſichtsbeam⸗ 
ten zu verdanken If. Doch fehlte es nicht an Fomifchen Zwiſchen⸗ 
fällen. Gegen 6 Uhr Abends 3. B. bewegte ſich unter Schrelen 
und Toben ein Zug junger Leute dle Koͤnigsſtraße entlang, eine 
große Fahne mit ih führend. An der Spitze marſchiete ein Mann, 
der einer Trompete ohrzerreißende Töne entlockte. Abgeſehen von 
dieſem Lärm verübte die Geſellſchaft aber auch allerlei Unfug: fo 
wurden z. B. den Vorübergehenden die Hüte angetrieben und dle 
Polizei ſah ſich genötigt, drei der Ruheſtörer zu verhaften. 

— Sonntag Nachmittag um 4 Upr bat im bieſigen Kron- 
prinzlichen Palais die feierliche Taufe des am 10. Februm d. J. 
geborenen Prinzen, Sohnes Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen, 
durch den Hofprediger Heym, unter Aſſiſtenz der übrigen Hof- und 
Domprediger, ſtattgeſunden. Der junge Prinz hat in der heiligen 
Taufe dle Namen: Joachim Frledrich Ernſt Waldemar erhalten. 
Von den Alle höchſten und Höchſten Taufzeugen waren anweſend: 
Se. Maj. der König, Ihre Maj. die Königin, Ihre Maj. die 
Königin Wittwe, Se. Königl. Hoh. der Prinz Georg, Se. Königl. 
Hoh. der Prinz Adalbert, Se. Kalſ. Hoh. der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland, Ihre Königl. Hoh. der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Sachſen, Se. Königl. Hoh. der Prinz Auguſt 
von Würtemberg, Se. Großherzogl. Hoh. der Prinz Heinrich von 
Heſſen und bei Rhein, Se. Hoh. der Herzog Elimar von Olden⸗ 
burg. Abweſend: Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog und dle 
Großherzogin von Baden, Ihre Hoh. die Prinzeſſin Marie von 
Sachſen-Weimar-Elſenach, Herzogin zu Sachſen, Se. Durchl. der 
Fürſt zu Waldeck, Ihre Durchl. die Fürſtin zu Wied, geb. Pıin- 
leſſia zu Naſſau. Nach beendetem Taufakt faud bel Sr. Königl. 
Hoh. dem Kronprinzen Galatafel ſtatt. 

Berlin, 23. März. Heute Mittag hat im Weißen Saale 
des Königlichen Schloſſes die feierliche Eröffnung der Reichstags⸗ 
Seſſion ftattgefunden; derſelben ging in der Schloßkapelle ein 


Stettiner 


Lage geweſen, in Deutſchlg 


e. So oft der König am Fenſter erſchlen, was namentlich 


Auch dem Kronprinzen, welcher während des Nachmittags mehrmals 


* 


Ne r 


* 


die Abgeordneten v. Unruh, Lag 
baden), v. Rothſchlld, Runge, 
wie immer überwiegend, 


mend, den Saal. Die Verſan 


von Delbrück und die Uebrigen Platz nahmen. 


trat der König den Saal; währen 


einſtimmte. 
zur Verſammlung, bedegte da 


Stimme, die Verſammlung fo 
merkſamkeit. Graf Bismarck 
Härte im Namen der derbünk 
eröffnet. Der König verneig 
den Saal, während der ſächſſſche Bundes kommiſſar, Dr. Weinlig, 
rief: „Se. Maj. König Wilhelm lebe hoch!“ und die Verſamm⸗ 
lung dreimal in dleſen Ruf elgimmte. Damit war die Jeierlich⸗ 
keit beendet; es wohnten deyfelben in der Hofloge die Königin 
Augusta, die Kronprinzeſſin voß Sachſen, die Pelnzeſſinnen Karl 
und Friedrich Karl und vie le fremden Fürfllichkeiten bei, in der 
Diplomatenloge bemerkte ma , a. den engliſchen, ruſſiſchen und 
türkiſchen Geſandten. Auch uf der Tribüne hatte ſich ein zahl- 
reiches Publikum eingefunden. . 

— Prinz Napoleon iſt, gach der heutigen „France“, in der 
die Verſicherung zu geben, daß 
lufregung in Folge der Triumphe 
Thatſachen in loyalſter Weiſe ac- 
wohl von der Regierung, wie 


Frankreich nach der natürl 
Preußens jetzt die vollzog 
ceptitt habe, was jedenfalls 
vom Volke zu gelten hat, All 
inſofern der Reife des Prinzen eine weſentlich friedliche Bedeutung 
beizulegen ſei. Endlich hat der franzöſiſche Kriegominiſter Marſchall 
Niel am Freitag in einer Rede im Senat geſagt, daß im fiehen- 
den Heere Frankreichs gegenwärtig nur vier Jahreskontingente 
unter den Waffen befindlich ſind, was alle Gerüchte von außer⸗ 
gewöhnlichen kriegeriſchen Vorbereitungen niederſchlägt. 

— Wie wir hören, ſteht die Anordnung bevor, daß, gleich 
den Inſpekteurs des Ingenitur-Korps, auch die ſämmtlichen Ar- 
tillerle-Inſpekteure neben dem General-Inſpekteur dieſer Waffe in 
Berlin domiziliren ſollen. 

— Aus Stuttgart meldet der „Sch. M.“: „Neueſter Verfü⸗ 
gung zufolge wird eine Anzahl von Infanterie-Dffizieren (aus je- 
der Garniſon zwei Stabs- Offiziere, von jedem Linten-Regiment 2 
Hauptleute, von jedem Jäger⸗Bataillon 1 Hauptmann) in preu- 
ßiſche Garnijonen kommandirt, zur weiteren Aus bildung im Dienſt 
nach preußiſchen Vorſchriften. Die Betreffenden werden in acht 
Tagen abgehen und bis Mitte Juni ausbleiben. 

— Dem in Verbindung mit dem Pasquill⸗Roman-Leocadie 
vlelgenannten hieſigen Paſtor Steffann iſt vom Oberklrchenrathe 
bis auf Weiteres das Betreten der Kanzel unterſagt. 


— In amertkaniſchen Blättern ſpricht ſich eine lebhafte Be⸗ 
felebigung darüber aus, daß die Verhandlungen zwiſchen dem 
norddeutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten über einen 
Vertrag, der das Recht naturallſirter amerlkantſcher Bürger, die 
früher einem der Staaten des norddeutſchen Bundes angehört 
baben|, anerkennt, zu einem glücklichen Reſultat geführt haben. 
Danach können dieſe alſo, wenn ſie nach 5jährigem Aufenthalt in 
den Vereinigten Staaten das dortige Bürgerrecht erhalten haben, 
auch nicht weiter für die Milltärpflicht im norddeulſchen Bunde 
in Anſpruch genommen werden, wenn ſie nicht im militärpflichtigen 
Alter ſich dieſer Pflicht entzogen haben, alſo wenn fie ſchon früher 
ausgewandert ſind. 

— Heute Mittag verſammelte ſich der Aus ſchuß des Zoll⸗ 
bundesraths für Rechnungsweſen zu einer Beſprechung über bie 
geſchäftliche Behandlung neu eingegangener Sachen. — Der Aus⸗ 
ſchuß des norddeutſchen Bundesrathte für Rechnungsweſen trat am 
Sonnabend Abend zu einer Sitzung zuſammen, in welcher der Ge- 
ſetzentwurf, betreffend die Verwaltung des Bundes- Schuldenweſens, 
berathen wurde. 

— Hlefige Zeitungen brachten geſtern die Nachricht von dem 
Tode des Frl. Anna Schramm, welche nicht ae bien 
erregte. Eingezogenen Erkundigungen nach befindet ſich dieſelbe in 
entſchledener Beſſerung und wird nur noch einige Tage der Erho⸗ 
lung pflegen. 

Berlin, 23. März. Die heutige er e Si i 
wurde durch den Präfidenten u kroffaat e 
den vorläufig die vier jüngſten Mitglieder des Hauſes, Dr. Blum (Sach⸗ 
ſen), Tobias, Stumm und v. Watzdorf berufen. Es fand darauf die Ver⸗ 
looſung in die Abtheilungen ftatt, die ſich morgen konſtituiren werden. 
Die naͤchſte Sitzung findet morgen (Dienſtag) 10½½ Uhr ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Wahl des Präftbiums und der Schriftführer; 
man nimmt allgemein an, daß das frühere Präſidium (Dr. Simſon, Her⸗ 
zog von Ujeſt und Bennigſen) wiedergewählt werden wird. Die Wahl 
erſolgt für die ganze Dauer der Seſſion. Nach der Anzeige über die er⸗ 
folgte Konſtituirung beim Bundespräſidium, wird vermuthlich ſchon über⸗ 


Zeitung. 


Abendblatt. Dienſtag, den 24. März 


Gotlesdienſt für die evangeliſchen, in St. Hedwig ein Gottes dlenſt 
für die katholiſchen Mitglieder borher. Gegen 1 Uhr begann ſich 
der Weiße Saal mit Reichstagzabgeordneten, Mitgliedern dee Ge⸗ 
neralität und den ſonſt geladenen Gäſten zu füllen. Unter den 
Abgeordneten waren alle Partelen vertreten; wir bemerkten u. A. 
r, v. Hennig, Dr. Braun (Wies⸗ 
Duncker u. ſ. w. Die Uniform war 
Bald nach 4 ½ Uhr durchſchritten der 
König und die Prinzen nebſt Gefolge, von der Schloßkapelle kom⸗ 
ung ordnete ſich alsbald in einem 
Halbkreis um den Thron, neben welchem zur Linken die Bundes- 
komm ſſarien, den Grafen v. Bismarck an der Spitze, darauf der 
Vertreter Sachſens, Geheimer Math Dr. Weinlig, dann Präfdent 
Bald darauf be⸗ 
rend er die Verſammlung grüßend, 
zum Throne ſchritt, und die Peinzen rechts von demſelben Auf- 
Rellung nahmen, rief der Präſſpent des Reichstages, Dr. Simſon: 
„Se. Majeſtät der König, der Schirmherr des norddeutſchen Bun⸗ 
des, lebe hoch“, in welches Hoch die Verſammlung dreimal kräftig 
Der König beſtiſh den Thron, verneigte ſich dreimal 
haupt mit dem Helme und nahm 
aus den Händen des Grafen Bismarck die Thronrede entgegen 
und verlas dieſelbe, welche i bereits im heutigen Morgenblatte 
mitgetheilt haben, in gleichmäſgem Ton und mit klarer, ruhiger 
derſelben mit ſchweigender Auf- 
darauf vor den Thron und er- 
Regierungen den Reichstag für 
ch zur Verſammlung und verließ 


ble „France“ folgert daraus, daß 


die Verhandlungen über den 


mit Oeſterreich und Holland 


nahme des 
ſehr zwelfelhaft. 


dem Wiener „Frdbl.“ 
ber-Ronvention erſetzende Uebereinkommen, welches! zwiſchen der 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


morgen mit der Einbringung der Vorlagen von Seiten des Bundesprä⸗ 
ſidiums begonnen werden. Am Donnerſtag, den 26., konnen dieſelben ſchon 
theilweiſe gedruckt in die Hände der Mitglieder gelangt ſein, ſo daß etwa 
Montag (30.) die Berathungen im Plenum beginnen könnten. Es bleiben 
bis zur Charwoche alſo nicht viel mehr als acht Tage für die Plenar⸗ 
berathungen übrig. Die Berufung des Reichstages vor dem Zollparlament 
wird mithin nur unter der Vorausſetzung zu einer namhaften Förderung 
der Arbeiten beitragen, daß ein Theil der vor der Vertagung eingebrachten 
Vorlagen an Kommiſſionen zur Vorberathung überwieſen wird, welche 
während der Sitzung des Zollparlaments ihre Berichte zum Abſchluß brin⸗ 
gen, ſo daß der Reichstag, wenn er nach Ablauf der Vertagung zuſammen⸗ 
tritt, ſofort das geſammte Material für die Diskuſſion genügend vorbereitet 


vorfindet. 

Lübeck, 23. März. Wie die „Elſenbahnzeltung“ meldet, 
iſt der Präſident der Handelskammer, C. D. Lienau, mit großer 
Majorität zum Mitgliede des Reichstags gewählt worden. Die 
Betheiligung an der Wahl war ziemlich lebhaft. 

Dresden, 23. März. Die von Berliner Zeitungen hierher 
gebrachte Mittheilung, daß der Generalmajor v. Rohrſcheldt, zel⸗ 
tiger Kommandant von Königſtein, abberufen und durch einen ſäch⸗ 
ſiſchen höheren Offizier erfept werde, erſcheint zur Zelt nicht be⸗ 
gründet. Eine militäriſche Anordnung wegen eines Wechſels in 
der Kommandantur von Königſtein iſt nicht erfolgt. 

Darmſtadt, 23. März. Zu Abgeordneten für das Zoll⸗ 
parlament ſind gewählt worden: Bamberger, Kugler, Metz (3 Na- 
tionalliberale), Pfannebecker und Fabricius (2 Konſervative). 

Karlsruhe, 23. März. Die „Karlsruher Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht die Antwort des Mink ters des Innern auf den Proteſt 
des Erzbiſchofs von Freiburg gegen das Schulgeſetz. Der Minifter 
weiſt darauf hin, daß der Religionsunterricht durchaus der Kirche 
unterſtellt und der Ortspfarrer geſetzlich Mitglied der Lokal⸗Schul⸗ 
behörde jei. Uebrigens könne dem Proteſte gegen ein verfaſſungs⸗ 
mäßig erlaſſenes Geſetz eine richtliche Wirkung nicht beigelegt 
werden. 

München, 23. März. Zehn Abgeordnete zum Zollparla⸗ 
ment, v. Schlör, Feuſtel, Stauffenberg, Marquardt, Barth, Schnet- 
der, Soyer, Benzino, Völk, Crämer-Doos, Keſter, haben beſchloſſen, 
einen Parlaments- Klub zu bilden, welcher in Berlin regelmäßige 
Zuſammenkünfte halten wird. 

München, 23. März. Vorgeſtern iſt hier der Staats- 
vertrag zwiſchen Balern und dem Herzogtum Sachſen⸗Meiningen 
über die Erbauung der Bahn von Schweinfurt nach Meiningen 
unterzeichnet worden. 

Ausland. 


Wien, 23. März. Im Herrenhauſe wurde heute das Ehe⸗ 
geſetz auch in der Spezlaldebatte ohne weſentliche Aenderung der 
vom Abgeorbnetenhauje beſchloſſenen Faſſung angenommen. Die 
im Herrenhauſe fipenden Biſchoͤfe haben ſchriftlich ihre Nichtbethei⸗ 


ligung an den Verhandlungen betreffs des Ehe⸗ und des Schul- 


geſetzes erklärt, da ditſe Geſttze 
ſtänden. 

Bern, 23. März. Sofort nach dem Abſchluſſe des Poſt⸗ 
vertrages zwiſchen der Schweiz und dem norddeutſchen Bunde follen 
Handelsvertrag mit dem Zollverein 
Unterhandlungen über Poſtverträge 
ſeltens des Bundesraths eingeleitet 


mit dem Konkordat in Widerſpruch 


wieder aufgenommen, ſowie 


werden. 
Haag, 23. März. Die zweite Kammer hat mit 39 gegen 


34 Stimmen den Antrag Bluſſé's angenommen, die letzte Kammer⸗ 
Auflöſung für ungerechtfertigt 


1 zu erklären. — Van Bojd - Kemper 
kündigte an, daß er eine Adreſſe an den König vorſchlagen werde. 
Paris, 23. März. Im geſetzgebenden Körper unterwarf 
Jules Favre bel Berathung des zur Unterſtützung Algeriens be- 
gehrten Kredits die Verwaltung einer eingehenden Kritik und be⸗ 
zeichnete das Verfahren der Regierung als despotiſch und dazu 
ungeeignet, einen naheren Anſchluß der arabiſchen Bevölkerung des 
Landes zu bewerkſtelligen. — Der Reglerungskommiſſar erklärte es 
für einen Fortſchritt, daß die Beſtimmung getroffen ſei, 40,000 
Araber zum Zwecke der Beſchäftigung auf Werften und Zimmer- 
plätzen kommen zu laſſen. Der von der Regierung begehrte Kredit 
wurde mit Einſtimmigkeit bewilligt. — Am Mittwoch erfolgt die 
Wiederaufnahme der Debatte über das Vereinsgeſetz. 

— Der „Phare de la Loire” ſchreibt: Carlotta Patti, die be⸗ 
rühmte Sängerin, iſt mitten in ihrem Triumphzuge durch das ſüd⸗ 
liche Frankreich von einem ſchweren Unglücke betroffen. Ihr Mann, 
der ehemalige Tenor Scola, den ſie vor etwa ſechs Jahren gehel⸗ 
rathet, iſt plotzlich wahnſinnig geworden. Er befindet ſich jetzt in 
derſelben Irrenanſtalt in Mailand, die vordem auch ſeinen eben⸗ 
falls wahnſinnig gewordenen Vater aufnahm. 

Paris, 23. März. „Patrie“ thellt mit, daß in Rennes 
anarchiſche Plakate verbreitet worden ſind. Der Prokurator hat 
drei junge Leute verhaften laſſen; die eingeleitete Unter ſuchung 
5 he Abſicht der Angeklagten, Agltatlon zu verbreiten, feſt⸗ 
geſtelll. 

— Der „Etendard“ meldet, daß der Bey von Tunis in Felge 
der Seitens Frankreich gemachten Reklamatlonen die Dekrete in 
Betreff der Couvertirung der tuntſiſchen Schuld zurückgezogen und 
die Bildung einer Kommiſſion angeordnet habe, welche zur Hälfte 
aus Tuneſen, zur Hälfte aus Franzoſen beſtehend, dle finanzielle 
Lage des Landes prüfen ſolle. 

Florenz, 23. März. Lord Bloomfield hat ſich von hier 
nach Wien auf ſeinen Poſten zurückbegeben. 

— Eine geſtern in Genua ſtaltgehabte Volkeverſammlung hat 
ſich energiſch gegen das Mahlſteuergeſez ausgeſprochen. Die An- 
Grſetzts Seitens der Deputirtenkammer ift noch immer 


talien. Schon in den nächſten Tagen dürfte, wie man 
aus Florenz ſchreibt, das neue, die Septem- 
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franzöſſſchen und Italienti gen Regierung abgeſchloſſen wurde, ver⸗ 
öffentlicht werden. Daſſelbe ſoll, verläßlichen Andeutungen zufolge, 
folgende Hauptpunkte enthalten: Die ikalleniſche Regierung ver⸗ 
pflichtet ſich, ſowohl ihrerſelts den gegenwärtigen Beſitzſtand des 
Papſtes zu reſpektlren, als auch jeden von den italieniſchen Ge⸗ 
bietstheilen ausgehenden Angriffs- und Inpaſtonsverſuch auf päpſt⸗ 
liches Gebiet zu hindern. Dafür wird demſelben für gewiſſe, im 
Vertrage näher bezeichnete Fälle das Okkupatlonsrecht in den päpft- 
lichen Provinzen Velletri, Viterbo und Froſinone, und die Beſetzung 
einiger in biefen Provinzen befindlichen ſtrategiſchen Punkte zu⸗ 
geſtanden. Sechs Wochen nach Veröffentlichung dieſes Vertrages 
werden die gegenwärtig das päpſtliche Geblet beſetzt haltenden fran ⸗ 
zöſiſchen Truppen den Kirchenſtaat vollſtändig geräumt, den italie- 
niſchen Boden verlaſſen haben und nach Frankreich zurückgekehrt 
fein. Um für die Zukunft jeden Schein einer fremden Invaſton 
zu beſeitigen, wird die Antlbes-Leglon aufgelöſt, reſp. neu, d. h. in 
der Weife organifirt werden, daß fie ganz und gar in dle Dienſte 
des Papſtes tritt, und in keinerlei Beziehungen und Verbindungen 
mit der franzoſſſchen Regierung und Armee ſtehen wird. Liebe: 
einen wichtigen Punkt wird nach derſelben Quelle noch mit der 
päpſtlichen Regierung unterhandelt. Die italteniſche Regierung 
ſtellt nämlich die Forderung, daß die päpſtliche Regierung als eine 
der kontrahlrenden Partelen der Konvention beitragen md e, was 
eine Art Anerkennung des Königreichs Italiens von Seite der 
päpſtlichen Reglerung impliciren würde. Es ſcheint aber unglaub- 
lich, daß die an das hiſtoriſche non possumus gewöhnte päpſt⸗ 
liche Regierung ſich zu einer ſolchen Konzeſſton, wie dieſes die 
ſelbſt indirekte Anerkennung des Königreichs Italten in ſich ſchlleßt, 
herbellaſſen wird. 

— Das italienische Budget für 1869, welches geſtern (die 
Deputirtenkammer feiert den Sonntag nicht) der Kammer vorgelegt 
wurde, ergiebt ein Defizit von nahe an 200 Mill. Frks, und wenn 
hervorgehoben wird, daß es um 18 Mill. geringer iſt als das für 
1868, ſo iſt das ein geringer Triumph des gegenwärtigen Finanz⸗ 
miniſters, der ſich auch noch leicht als ein Traum erweiſen kann, 
und das Defizit bleibt überdies groß genug, um den Kammern die 
Votirung der Steuertzeſetze dringend ans Herz zu legen. 

London, 20. März. Es find nun über drei Jahre her, 
daß der engliſche Schooner „Mermaid“, wie ſeine Mannſchaft be⸗ 
hauptet, durch einen Schuß von den ſpaniſchen Batterien in Zeuta 
in den Grund gebohrt wurde. Ob dem wirklich ſo war, oder ob 
die ſpaniſchen Offiziere Recht hatten, als fie behaupteten, daß be⸗ 
ſagter Schooner gar nicht getroffen, ſondern durch die Mannſchaft 
ſelber zu betrügerſſchen Zwecken angebohrt worden jei, darüber find 
ſeltdem viele und bittere Depeſchen zwiſchen der engliſchen und ſpa⸗ 
niſchen Regierung gewechſelt worden. Endlich am 4. d. zeichneten 
fie ein gegenſeitiges Uebereinkommen, den ſtreitigen Kaſus einer aus 
2 Spaniern und 2 Engländern beſtehenden Kommiſſion zur Ent- 
ſcheidung anhelmzuſtellen. Die „Times“, der wie dieſe Nachricht 
entlehnen, ſagt mit Recht, daß man zu dieſer vernünftigen Maß⸗ 
regel füglich ſchon vor Jahr und Tag hätte gehen können. 

— Von Lord Stanley wurde im Laufe des geſtrigen Tages 
im auswärtigen Amte Mr. Daniel Adolphus Lange, der engliſche 
Oirektor der Suez-Kanalgeſellſchaft, empfangen und hatte derſelbe 
mit dem Minifter eine Unterredung über eine zu vereinbarende inter- 
nationale Politik der Großmächte behufs Sicherung der neutralen 
Paſſage durch den Kanal. 

London, 23. März. Nach einer Korreſpondenz der „Ti⸗ 
mes“ aus Antalo vom 8. d. M. war die Avantgarde der Expedi⸗ 
tlons⸗Armee bis Attala, 20 Meilen nördlich vom See Aſchangl, 
vorgerückt. Die Wege find äußerſt ſchwierige. Ein Detachement 
iſt beauftragt, eine wenigſtens für Maulthiere paſſirbare Straße 
zu Öffnen. Von Lebensmitteln iſt nur grobes Landmehl und Fleiſch 
aufzutreiben. 

London, 23. März. Nach dem Briefe elnes Ofſtziers 
aus dem Hauptquartier der britiſchen Expeditlons⸗Armee befindet 
ſich König Theodorns im Beſitz von 13 Geſchützen und 10,000 
Mann dis ziplinirter Truppen bei Magdala. Auch jet derſelbe mit 
dem Anſammeln von Vorräthen an Lebensmitteln beſchäftigt. 

— Die Debatte über die von Gladſtone eingebrachten Re⸗ 
ſolutionen iſt auf nächſten Montag angeſetzt. Am 3. April wird 
ſich das Parlament der Oſterfelertage wegen vertagen. Der Schaß⸗ 
kanzler wird am Donnerſtag eine Bill über den Ankauf der Tele- 
graphenleitungen durch den Staat vorlegen. 

— In der heutigen Sigung des Unterhaufes ſchlug Gladſtone 
drei Reſolutionen vor. Die erſte erklärt es für nothwendig, daß 
die proteſtantiſche iriſche Kirche aufhören ſolle, als „Staats kirche“ 
zu exiſtiren, wobei jedoch den durch ſolche Maßregel berührten per- 
ſönlichen Intereſſen und Berechtigungen alle ſchulvige Rückſicht zu 
Theil werden müſſe. Die zweite Rejolution erklärt es für zweck⸗ 
dienlich, bei ſolchem Vorgehen die Schaffung neuer perſönlicher 
Intereſſen zu verhindern. Aus dieſem Grunde würde es ſich 
empfehlen, die Thätigkeit der eccleſiaſtiſchen Kommiſſarlen in Ir⸗ 
land auf die dringlichſten Punkte für ſo lange zu beſchränken, als 
die Entſcheidung des Parlaments noch in der Schwebe befindlich 
ſeln würde. Die dritte Reſolutlon betrifft die Ueberreichung einer 
Adreſſe an die Königin, in welcher dieſelbe angegangen werden 
ſoll, ihr eigenes Intereſſe an dem weltlichen Beſitz des Klerus 
dem Parlamente zu überweiſen. 

Southampton, 23. März. Der Dampfer des nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Weſer“ iſt, von Newyork kommend, mit 374,265 
Dollars Kontanten hier eingetroffen. Nach Landung der Poſt jepte 
er ſeinen Weg nach Bremen fort. 

etersburg, 20. März. Ein Kalſerlicher Befehl ordnet 
an, daß das Minlſterium des Poſt⸗ und Telegraphenweſen mit dem 
Minifterium des Innern vereinigt werden ſolle. 

Befaref, 23. März. Dem Vernehmen nach iſt eiue Ver⸗ 
tagung der Kammer auf einige Wochen demnächſt zu erwarten. 
Die Debatte über die Eiſenbahnfrage iſt vertagt worden bis zum 
Eintreffen der Vertreter der Berliner Geſellſchaft, welche den Bau 
übernehmen will. 


Aus Konſtantinopel wird uns gemeldet, daß die Zer⸗ 
ſetzung des türktſchen Minifteriums unaufhaltſam fortſchreite! und 
daß ſich Immer beſtimmter die Unmöglichkeit für Ali Paſcha und 
Juad Paſcha ergebe, das Staatsruder länger zu führen, obgleich 
der Sultan ausdrücklich anordnete, daß die Reorgantſatlon von 
Kreta von dem Großvezler durchgeführt werde. 

Newyork, 23, Mär. Die demokratiſche Kon ventlon des 


Staates Newpork iſt verſammelt. Horatio Seymour ſprach ſich 

gegen die Zahlung der Bonds in Papiergeld aus. 

Pommern. 
Stettin, 24. März. Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordres 


vom 22. d. ſind u. A. nachſtehende Beförderungen, reſp. Beſetzungen 


vakanter höherer Stellen und anderweite Beförderungen und Ver⸗ 
änderungen in der Armee erfolgt: 

I. Beförderungen: Den Charakter als General-Lieutenant 
hat erhalten: Der Gen.⸗Maj. Hurrelbrink, Kommandeur der 2. 
Art.⸗Brigave. 

Zum General- Major iſt ernannt: Der Oberſt v. Wittich, 
Kommand. der 5. Inf.⸗Brigade. 

Zu Oberſten find ernannt: die Oberſt-Lieutenants Wahlert, 
Kommand. des pomm. Füſ.⸗Regis. Nr. 34, v. Buße, Kommand. 
des 7. pomm. Juf.⸗Regts. Nr. 54, Weigelt, Kommand. des pomm. 
Feſtungs⸗Art.⸗Rgts. Nr. 2. 

Den Charakter als Oberſt haben erhalten: Schmelzer, Kom⸗ 
mandr. des pomm. Train-Bat. Nr. 2, Wohlgemuth, von der 2, 
Art.-Brig., v. Kortzfleſſch, Bezirks⸗Kommandr. des 1. Batalllons 
(Anklam) 1. pomm. Landw.⸗Regls. Nr. 2. 

Zu Oberſt⸗Lieutenants find ernannt: die Majors v. Wittgen- 
ſtein vom 3. pomm. Juf.-Regt. Nr. 14, v. Malotkt vom 5. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 42, v. Rentzell vom 7. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, 
v. Lobenthal vom 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Kolberg) Nr. 9, Laurin 
vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, v. Stölting vom Gren.⸗Regt. 
König Frledrich Wilhelm IV. (I. pomm.) Nr. 2, v. Maſſenbach 
vom 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Kolberg) Nr. 9, Gregorovilus, Komm. 
des pomm. Drag.⸗Regts. Nr. 11, v. Pfuhl, Komm. des Kür. 
Regts. Königin (pomm.) Nr. 2, v. Kleiſt, Komm. des 2. pomm. 
Ul.-Regts. Nr. 9, Schimmelpfennig von der 2. Art.-Brig., von 
Waſtelewekt von der 2. Art.-⸗Brig., Nieber, aggr. der 2. Artillerie⸗ 
Brig., Müller von der 2. Art.-Beig., Sontag, Plap-Ingenleur in 
Stettin. 7 
Den Charater als Oberſt⸗Lleutenant hat erhalten: Major 
v. Schirmeiſter, Bezirks⸗Kommand. des 2. Bat. (Pr. Stargardt) 
8. pomm. Landw.⸗Regt. Nr. 61. 

II. Beſetzung vakanter höherer Stellen: v. Biſchoffshauſen, 
Oberſt aggr. dem 1. magdeburgiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 26, unter 
Stellung & la suite dieſes Regle., zum Kommand. von Stralſund, 
v. Buße, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des 7. pomm. 
Zafı-Regt. Nr. 54 zum Kommdr. dleſes Regts., v. Kleiſt, Major, 
beauftragt mit der Führung des 2. pomm. Ul.⸗Regte. Nr. 9, zum 
Kommandr. dleſes Regts., v. Grävenitz, Major und etatsm. Stabs- 
offigier des pomm. Huf.-Regts. (Blächer'ſche Huſaren) Nr. 5 zum 
Kommdr. des 2. ſchleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 6. 

— In der heutigen General-Berfammlung des Stettiner 
Dampfſchiffs⸗Vereins thellte der Vorſitzende, Herr Johannis, 
mit, daß in Folge der ſtarken Konkurrenz und der eingetretenen 
Herabſetzung der Schlepppreiſe auf die Hälfte, die Ausgabe des 
verfloſſenen Geſchäftsſahres die Einnahme nur um Weniges über- 
ſteige. Der Geringfügigkeit des Ueberſchuſſes wegen beſchloß die 
Verſammlung deshalb, denſelben dem Reſerve-Fonds zu überwelſen 
und wird daher eine Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
nicht zur Vertheilung kommen. n 

— Vom nächſten Sonnabend ab, mit welchem Tage das 
„Hülfs⸗Comité für Stettin und Umgegend“ bekanntlich feine Thä- 
tigkeit einſtellt, werden, wie wir hören, auch die Suppen-Anſtalten, 
mit alleiniger Ausnahme derjenigen im ehemaligen „Fürfl Blücher“, 
eingehen. 

— Der Krelsrichter Stüler in Rummels burg iſt zum Rechte⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht in Bütow und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellatlonsgerichts zu Cöslin, mit Anwelſung 
feines Wohnſitzes in Rummels burg, ernannt worden. 

— Die Frau eines Eigenthümers aus Reßzowsfelde verkaufte 
vor einigen Tagen einem hleſigen Handelsmann 4 Säcke Kar⸗ 
toffeln unter der Verſicherung, daß jeder Sack 2 Scheffel enthalte. 
Eine Nachmeſſung ergab indeſſen in jedem Sack ein Manko von 
4 Metzen und wird die ehrliche Verkäuferin ſich deshalb wegen 
Betruges vor dem Strafrichter zu verantworten haben. 

— In letzter Nacht wurde der Maurerlehrling Guſt. Achter⸗ 
berg und der Handlanger Jullus Balke, erſterer einen Sack, 
letzterer einen Beutel mit Reis tragend, in der Nähe des Dampf- 
ſchiffsbohlwerk vom Wächter angehalten und verhaftet. Der Reis 
iſt muthmaßlich von dem an jenem Bohlwerk liegenden Kahne des 
Schiffers Stobernack geſtohlen. 

— Ein höchſt eigenthümlicher Dlebſtahl iſt geſtern früh da⸗ 
durch verübt, daß dem Brauereibeſizer H. die eine Hälfte der 
Thüre nebſt Schloß feines in der Mauerſtraße belegenen Haufes 
geſtohlen wurde. Der dadurch entſtandene Schaden beläuft ſich 
auf mindeſtens 10 Thlr. — Der Handlungs⸗Kommie Theodor 
Bayer ſtahl geſtern dem Sattlermelſter V. am Paradeplatz einen 
vor dem Geſchäftslokal deſſelben zur Schau ausgeſtellten Reiſekoffer 
im Werthe von 5 Thlr. Es erfolgte ſeine Jeſtnahme und Ber⸗ 
haftung. — Dem Schiffs baumeiſter S. auf der Unterwiek find in 
den letztoerfloſſenen Nächten von ſeinem auf dem Bauhof auf- 
geſtellten Dampf-Apparat zwei kupferne Rohre mit Meſſingkrähnen 
von 1½ bis 2“ im Durchmeſſer geftoblen worden. 

— Von geſtern bis beute find überhaupt 16 Perſonen, dar⸗ 
unter A Kinder, wegen Obdachloſigkeit verhaftet. 

Stargard, 23. März. Am Sonnabend, den 21. d. M., 
kurz nach 9 Uhr, brach auf dem Werder in einer mit Stroh ge- 
deckten Scheune des Ackerbürgers Gäbel Feuer aus, welches in 
kurzer Zeit Scheune und Stallung in Ale legte. 

Stralſund, 22. März. Geſtern Vormittag wurde bie 
über den Querkanal im hieſigen Hafen führende ſchmledeelſerne 
Drehbrücke von Selten der Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft durch 
Belaſtung mit einer Lokomotive geprüft und ſicher befunden. Dieſe 
Brücke it auf Koſten der Stadt in der hieſigen Maſchlnenfabrik 
des Herrn B. Maurer angefertigt und wird ſowohl für den Ver⸗ 
kehr auf der Hafenbahn, als auch für gewöhnliche Juhrwerke dienen. 
Wegen des erſten Erjhetaens einer Lokomotlot dleſſeits des Quer⸗ 
kanals im nördlichen Theile des Hafens hatte ſich ein zahlreiches 
Publikum eingefunden. 


Vermiſchtes. 
Poſen. In einem Städtchen unſerer Provinz erkrankte vor 
mehreren Tagen eine arme Frau und lleß ſich, da fie ſich dem 
Tode nahe fühlte, den Geiſtlichen mit den Sterbeſakramenten kom ⸗ 


men. Dieſem geſtand fie ſodann in der Beichte, daß ſie vor en. 
30 Jahren von einem Knaben entbunden, einen Dienſt als Amme 
bei der Gräfin X. erhielt, die ebenfalls mit einem Knaben nieder⸗ 
gekommen war. Als ſie nun eines Tages mit dem gräflichen Kinde 
ihr eigenes Kind beſuchte, zog fie dem erſterem die Kleiderchen 
ihres Kindes und dleſem wieder die des gräflichen Kindes an, und 
nahm ihr eigenes Kind in die gräfliche Famllie und ließ das gräf⸗ 
liche Kind als ihr eigenes zurück. Da weder die Pflegefrau ihres 
Kindes, noch die gräfliche Familie dieſen Tauſch bemerkt hat, jo 
hat auch Niemand bis auf den heutigen Tag davon Etwas erfah⸗ 
ven. Ihr Knabe iſt als junger Graf erzogen und hat ſich als 
ſolcher auch bereits mit einer Dame aus alter gräflicher Familie 
verheirathet; der wirklich gräfliche Sohn iſt als armer Junge er⸗ 
zogen, hat gedient und ſich endlich verheirathet und wohnt gegen⸗ 
wärtig unweit feiner gräflichen Beſitzungen Komornik mit einigen 
Kindern. Sie geſtand, daß ſie nicht ſterben könne, ol ne dies Ge⸗ 
heimniß offenbart zu haben. Den ehrwürdigen Geiſtlichen traf 
dieſe unglaublich klingende Eröffnung ganz unvorbereitet. Er 
wandte ſich ſofort an feine vorgeſetzte Behörde und erhielt von 
dieſer die Weiſung, nochmals zu der Fran in gehen und fie zu 
fragen, ob fie bei ihrem Geſtändniſſe bleibe und falls dies der Fall 
ſein ſollte, ſofort davon Anzeige zu machen. Dies ſoll denn auch, 
da die Frau bei ihrer Ausſage verharrte, geſchehen ſein. Die ge- 
richtliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet. 

Stuttgart, 21. März. Geſtern Mittag zwiſchen 12 und 
1 Uhr iſt auf unſerer Eiſenbahn ein großes Unglück vorgekommen, 
indem ein ganzer Zug total in Trümmer ging. Es geſchah dles 
einem Güterzug, der die Geislinger Steige (den Uebergang über 
die rauhe Alp) von Amſtetten nach Geislingen herabfuhr, durch 
das Zuſammenbrechen eines franzöſiſchen Wagens, der zu ſchlecht 
und leicht gebaut war. Der Wagen war der dritte im Zug und 
alle nachfolgenden ſtürzten daher mit der furchtbaren Gewalt eines 
mit der vollen Geſchwindigkelt eine fleile Steige binabfahrenden 
ſchweren Güterzuge übereinander, So kam es, daß vom ganzen, 
aus etwa 23 —25 Wagen beſtehenden Zug alle Wagen ohne Aus- 
nahme total zertrümmert ſind. Dagegen wurden Lokomotive und 
Tender frei und vom Zuge losgelöſt, und fie waren die einzigen, 
die mit heiler Haut in den Geislinger Bahnhof hereinkamen; da- 
durch wurden auch Lokomotivführer und Heizer gerettet. Gerettet 
wurden auch der Zugmeiſter und ein Kondukteur, die im Augen⸗ 
blick des Unglücks durch einen verzweifelten Sprung ſich noch in 
Sicherheit brachten. Die zwölf Bremſer und Wagenwärter ſind 
ſämmtlich zum Theil tobt, zum Theil mehr oder minder erheblich 
verletzt. Drei blieben auf der Stelle todt, einer ſtarb ſogleich im 
Spital, einer liegt hoffnungslos, die andern ſechs ſind wenigſtens 
nicht lebensgefährlich beſchädigt. Die Bahn wurde ſtark beſchädigt, 
und es arbeiteten mehrere Hundert Leute die ganze Nacht, um 
wenigſtens wi der ein Geleiſe ſofort fahrbar herzuſtellen. 


Viehmärkte. 
Berlin. Am 23. März e. wurden auf hieſigem Viehmarkt an Schlacht⸗ 
vieh zum Verkauf aufgetrieben: 
An Rindvieh 1317 Stück. Die Zutriften waren im Verhältniß zum 
Konſum zu ſtark, um mehr als mittelmäßige Preiſe erzielen zu können; 
beſte Waare wurde mit 16—17 , mittel 12—14 , ord. 9—11 3% 


N 100 . Blei 
pi An Ebi e en SR Durchſchnittspreiſe ſtellen — 


beſſer als vorige Woche, beſte feine Kernwaare wurde vorzugsweſſe geincht 
und mit 17 9% pro 100 Pfd. Fletſchgewicht bezahlt. 

An Schaſvieh 2304 Stück. Der Verkehr war im Verhältniß bei bie- 
ſen ſchwachen Zutriften, um höhere Preiſe erzielen zu können, nicht lebhaft 
3 konnten die Beſtände nicht geräumt werden. 

n Kälbern 953 Stück, welche bei flauem Verkehr zu gedrückten Prei⸗ 
ſen bezahlt wurden. 


chiffs berichte. 

Swinemünde, 23. März, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Arive, Adams von Leith. Drei Schweſtern, Klöflor von Bremen. ae 
Stuhr von Kiel. Echo (SD), von Hull. Boruſſia (SD), Eybe von 
Königsberg. Sarah Margareth, Gilles; Kathleen, Allen; Cosgrove, Todd 
von Hartlepool. Veſta, Fordick von Odeſſa. Packet, Dunn von Neweaſtle. 
Fraveller, Gibſon von Blyth. Letztere 6 löſchen in Swinemünde. Strom 
ausgehend. Revier 14 F. 6 Schiffe anſegelnd. Wind: NW 


Börſen⸗ Berichte. —.— 
ne, 24. März. Witterung: leicht bewölkt. Temperatur 


Wetzen feſter, per 2125 Pfd. loco gelber inländ. nach Qual. 96 bis 
104½ N bez., weißer 100 — 108 bez., bunter 96—104 , ungar, 
93—98 7%. bez., 83—85pfd. gelb. Frühjahr 101%, 102 S bez., Mai⸗ 
Juni 101 /, 101½ K bez. ; 2 

Roggen wenig verändert, pr. 2000 Pfd. loco 74—78½ . bez., 

eringer galiz. 72 74 bez., Frühjahr 74½, 75, 749, . bez., Mai⸗ 
Juni do., Juni 75 bez., Junt Juli 73 . Br., 72°, Gd. 
Gerſte geſchäftslos, pr. 1750 Pfd. Oderbruch 53 , ſchleſ. u. mähr. 


53-541, 9% 
1300 50 loco 36—38½ M bez., 47—50pfd. 


Hafer matt, per 
Frühjahr 38, 38 ½, 38 9% bez. 

Erbſen flau, per 2250 Pfd. loco 65—68 ‚9% bez., feine Koch 72 
Rs bez., Frühjahr Futter⸗ 70 % Br. 
4 2 er loco hieſige 2½ Ag bez. u. Br., fremde frei Bahn 

2 bez. 

Rüböl matt, 8 10% 3 Br., März 10%, 34 Br., April⸗Mai 
Ya a, % bez., 10% Br., September-Oftober 10% t Br., 


10% 3, ‚2 
ee 
piritus feſter, loco ohne Faß 2074, % K bez., Frühjahr 20%, 
3 bez. u. Gd. Mal- Juni 20116, % 6 bey, Junt- Jul 20%, . 
bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 21 * Gd. 
— Angemeldet: 100 Wspl. Gerſte, 300 Wspl. Hafer, 20,000 Quart 
piritus. 
Reg ulirungs⸗Preiſe: Weizen 102, Roggen 75, Rüböl 10 ½, 


Spiritus 20%. 
N . Spiritus per 8000 Prozent Tralles 19. 


Breslau, 23. März. l 
Roggen per März 69 ½, pr. Frühjahr 69¼. Rüböl pr. Frühjahr 10, 
Weizen und Roggen 


per Herbſt 10½. Raps unverändert. Zink feft, 

Hamburg, 23. März. Getreidemarkt. ogg 
loco ruhig. Weizen auf Termine feſter. Roggen Aufangs ſehr animirt, 
Schluß ruhiger. Weizen pr. März 5400 Bid. netto 177 Bankothaler Br., 
176 Gb., März April 177 Br., 176 Gd., per 97 840 176% Br., 
176 Gd. Roggen pr. März 5000 Pfd. Brutto 134 Br., 133 Od., pr. 
März⸗April 133 Br., 132 Gd., per Frühjahr 132 Br. u. Gd. Hafer 
ſehr ſtill. Rüböl geſchäftslos, loco 23 ½, per Mai 23½, per Oktober 24½. 
Klo ſchn ohue Kau 31 U vn angeboteu. 1e feſt, verkauft 3890 Sack 

io ſchwimmend. Zink ruhig. — Regenwetter. 

Amſterdam, 23. Mig Gettedemartt. „Schluß bericht.) 
au. Roggen Ioco ſtille, pr. Mai 289, per Juni 286 ½, pr. Ju 
1257 April 6872. Rüböl per pr. Mai 35%, pr. November · Dezem · 


ber . 
London, 23. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 34,921, Gerſte 12805 Hafer 63,273 


Quarters. 3 
In Weizen ſchleppender Abſatz zu letzten Preiſen. Gerſte ange e 


Wzizen 
li 278. 


Safer 1 Sz miebriger, beflere Nochſeage. Meht unveränbert,. Feind 
Hull leco 33½. Regenwetter. 


1 


